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Ur. 9. — XIX. Jahrgang. 1. Mai 1S11.

vas Kote kreux
Schweizerische Halbmonatsschrift

für

Samariterwesen, Krankenpflege und Volksgesundheitspflege.
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il.
In der letzten Nummer huben wir die

Statuten des internationalen Fonds vom
Roten Kreuz, „Kaiserin Maria Feodorowna",
veröffentlicht. Heute weisen wir darauf hin,

daß auf Grund derselben der nächste Preis-
Wettbewerb aus Anlaß der internationalen

Rot-Kreuz-Konferenz veranstaltet werden soll,
die im Mai 1912 in Washington stattfindet. j

Für diesen Preiswettbewerb ist ein Programm
aufgestellt, wonach gegenwärtig in erster Linie

Erfindungen für folgende Bedürfnisse des

Kriegssanitütsdienstes für den Wettbewerb in

Betracht kommen:

1. Einrichtungen für die Evakuation Ver-
wundeter voni Schlachtfelde unter mög-

lichst geringer Inanspruchnahme von

Sanitätsmannschaften.
2. Transportable Wascheinrichtungen für

Kriegszwecke.
3. Verpackungsverfahren für Verbände bei

den Sanitätseinrichtungen der ersten Linie.

4. Krankentragen auf Rädern.

5. Krankentragen auf Lasttieren, speziell

für Maulesel.

6. Zusammenlegbare, möglichst leichte Kran-
kentragen.

7. Verwundetentransport zwischen Kriegs-
und Lazarettschiffen und der Küste.

8. Heizungseinrichtungen für Eisenbähn-

wagen, die unabhängig von der Loko-

motivheizuug sind.

9. Tragbare Nöntgenapparate zur Anwen-

dnng der Röntgenstrahlen auf dem

Schlachtfelde und in den Sanitätsan-
stalten der ersten Linie.

Der für Preise verfügbare Betrag beläuft

sich alif 18,009 Rubel, aus denen ausge-

richtet werden sollen:

1 erster Preis von 6000 Rubel,

2 zweite Preise von je 3000 Rubel,

6 dritte Preise von je 1000 Rubel.



Das Note Nrciiz.

Da die Prcisbewerbungen aus der Schtveiz

nach den Statuten nur durch die Ver-
mittlnug der Direktion des schweize-

rischeu Zeutralvereius voin Roten Kreuz zu-
gelassen werden, erläßt dieselbe für die Kon-

kurreuz in Washington folgende

Zuskukrungsbettimmungsn:
Am Wettbeiverb können sich beteiligen:

I. alle der Vereinsorganisation ungehörigen

Frauen und Männer, die auf dem erwähn-
ten (Gebiete eine, einen wirklichen Nutzen

versprechende Erfindung gemacht haben,

und

II. Industrielle, die Zweckentsprechendes dar-

zubieten vermögen.
Die zum Wettbewerb in Aussicht genom-

menen Objekte sind bis spätestens 3 l. Dezember

k91> mit der Aufschrift
„Nknria-Feodorolvna-Preis-Bewerb"

beim Zentralsekretariat des schweizerischen

Roten KrenzeS in Bern anzumelden. Alle
später eintreffenden Anmeldungen werden von

der Konkurrenz ausgeschlossen.

Die sämtlichen angemeldeten Gegenstände

werden durch das Zentralsekretariat an einem

noch zu bestimmenden Ort bis spätestens

k'r Januar 1ük3 gesammelt und durch eine

von der Direktion des Roten Kreuzes bestellte

Kommission von Sachverständigen geprüft und

entweder zur Konkurrenz zugelassen oder ab-

gelehnt.

Mit der Ueberweisnng von Wettbewerb-

stücken unterwerfen sich die betreffenden Eigen-
tümer oder Erfinder dem Urteil dieser Kom-

mission, die sich zwar bemühen wird, wirklich

Brauchbares und Neues dem Wettbetverb

zugänglich zu machen, andererseits aber auch

Oez 5cklcigciàllz Cntilekung
Von tN, A. Jausen, Nervenarzt in N

Wenn ein in höheren Jatzrc» stehender

Mensch olme äußere Veranlassung plötzlich

streng darüber wachen soll, daß keine Dinge
ausgestellt werden, die längst überholt sind

oder für jeden Unbefangenen sofort erkennen

lassen, daß sie keinen praktischen Wert haben.

Improvisationen können nicht
Gegenstand des Wettbewerbs werden.

Die Kosten für die Verpackung und Be-

förderung nach dem Sammelort und eventuell

nach Washington und zurück tragen die Er-
sinder oder Eigentümer. Ebenso wird die

Rücksendung von Gegenständen, welche von

der Kommission als nicht geeignet zum Wett-
bewerbe erkannt worden sind, in die Heimat
der Eigentümer auf Rechnung der letzteren

bewerkstelligt. Die Beteiligten haben bei Ueber-

sendung ihrer Objekte sich ausdrücklich schriftlich

darüber auszusprechen, daß sie diese Bedin-

gnngen annehmen.

Die Direktion des Roten Kreuzes ist nicht

in der Lage, zur Durchführung des Wett-
bewerbs irgendwelche Aufwendungen zu

machen.

Die zum Wettbewerb zugelassenen Gegen-

stände bleiben Eigentum der Erfinder oder

Besitzer.

Für die unversehrte Rücksendung in die

Hände der letzteren kann die Direktion eine

Gewähr nicht übernehmen. Es wird daher

schon bei der Uebersendnng an den Sammclort

von den Besitzern usw. ausdrücklich zu erklären

sei», ob sie eine Versicherung für die Seefahrt

wünschen oder nicht und gegebenenfalls, ob

sie die erwachsenden Kosten hierfür wie auch

die für Versicherung gegen Feuersgefahr in

Washington selbst zu entrichten bereit sind,

oder ob von einer solchen Sicherstellnng ganz

abgesehen werden soll.

vàûtung un6 Lekciliàng.
sel. i„0>esniidl>e>t in Wort und Bild".)

bewußtlos zusammenbricht, nach mehr oder

weniger lauger Zeit wieder zur Besinnung
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